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(54) Spielzeug-Fahrzeug mit Anhängerkupplung

(57) Bei einem Spielzeug-Fahrzeug mit einer An-
hängerkupplung, umfassend einen sich im Abstand

vom Fahrzeugheck vertikal erstreckenden Kupplungs-
zapfen ist vorgesehen, dass der Kupplungszapfen (17)
höhenverstellbar gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf ein Spielzeug-
Fahrzeug mit einer Anhängerkupplung umfassend ei-
nen sich im Abstand vom Fahrzeugheck vertikal erstrek-
kenden Kupplungszapfen. Ein derartiges Spielzeug-
Fahrzeug ist aus DE 296 08 600 U bekannt.
[0002] An einem solchen Kupplungszapfen können
Anhänger zum Transport von Lasten, in Form von Zu-
satzgeräten und dergleichen angehängt werden.
[0003] Voraussetzung für eine optimale Übertragung
der Zugkraft ist, dass die Kupplungsöse des Anhängers
und der Kupplungszapfen des Zugfahrzeugs sich in
gleicher Höhe befinden. Ist der Kupplungszapfen zu tief
angeordnet, besteht die Gefahr, dass der Anhänger sich
selbstständig abkuppelt, insbesondere wenn Uneben-
heiten überfahren werden. Ist der Kupplungszapfen und
der den Kupplungszapfen umgebende Kupplungsteller
relativ zur Anhängeröse zu hoch, kann entweder der
Deichsel verklemmen, sodass die Bewegung beim Kur-
venfahren gestört wird, oder die Räder des Anhängers
werden ganz oder teilweise angehoben. Insbesondere
landwirtschaftliche Anbaugeräte bedürfen oftmals einer
höhenverstellbaren Anhängevorrichtung am Zugfahr-
zeug, um diese für die Fahrt, zum Beispiel auf der Stra-
ße, anzuheben, um so ausweichende Bodenfreiheit zu
gewährleisten.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zu Grunde, die Anhänger-Kupplung eines Spiel-
fahrzeugs so auszugestalten, dass sie an unterschied-
liche Anhänger- bzw. Kupplungsösen-Höhen an-
passbar ist, sodass eine definierte und zuverlässige
Übertragung der Zugkraft erreicht wird.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Kupplungszapfen höhenverstell-
bar gelagert ist. Es ist dementsprechend möglich, die
Höhe des Kupplungszapfens angepasst an einen be-
stimmten Anhänger so einzustellen, dass die Kupp-
lungsöse vom Kupplungszapfen höhengleich durch-
setzt wird.
[0006] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Kupp-
lungszapfen an einem Heckkupplungsschlitten ange-
ordnet ist, der insbesondere mittels einer Spindel hö-
henverstellbar gelagert ist.
[0007] Der Heckkupplungsschlitten kann mit Vorteil
über zwei zueinander parallele Schlittenführungen und
korrespondierende Schlittenaufnahmeführungen am
Heck vertikal geführt gelagert sein.
[0008] Herstellungstechnisch ist es günstig, das
Chassis des Fahrzeugs aus zwei ineinander verrastba-
ren Längs-Hälften zusammen zu setzen. Eine obere
Führung für die Spindel kann dann durch je eine an je
einer Chassis-Hälfte angeordnete, sich beim Verrasten
der Chassis-Hälften kreisförmig mit der jeweils anderen
ergänzende Klaue gebildet sein.
[0009] An dem Heckkupplungsschlitten kann eine
plastisch aufweitbare Spindelmutter zwischen den
Schlittenführungen angeordnet sein, in die dementspre-

chend die Spindel einrastbar ist.
[0010] Weiterhin ist am Heck vorteilhafter Weise ein
tassenförmiges unteres Spindellager vorgesehen.
[0011] Nachfolgend wird die Erfindung an Hand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des Fahrgestells
eines erfindungsgemäßen Spielzeug-Fahr-
zeugs,

Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung, wobei
die beiden ineinander verrastbaren Hälften
des Fahrgestells im getrennten Zustand dar-
gestellt sind,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des höhenver-
stellbaren Kupplungs-Schlittens von hinten,

Fig. 4 eine Fig. 3 entsprechende Ansicht von vorne
und

Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs V
in Fig. 2.

[0012] In Fig. 1 ist das Fahrgestell eines Spielzeug-
Fahrzeugs 1 in Form eines Traktors dargestellt. Das
Fahrgestell besteht aus zwei aus Kunststoff gespritzten
Hälfen 2, 3, welche bei der Montage ineinander verrast-
bar sind.
[0013] An dem in Fig. 5 vergrößert dargestellten Heck
4 des Fahrzeugs 1 ist ein höhenverstellbarer Heckkupp-
lungsschlitten 5 angeordnet, der in Fig. 3 und Fig. 4 im
Einzelnen dargestellt ist.
[0014] Zur Höhen-Verstellung des Heckkupplungs-
schlittens 5 dient eine Gewindespindel 6 mit einem Be-
tätigungsknopf 7 an ihrer Oberseite.
[0015] Die Spindel 6 ist an ihrer Unterseite in einem
tassenförmigen Lager 8 am unteren Ende des Hecks 4
und an ihrer Oberseite über zwei klauenartige Ansätze
9, 10 an jeder Fahrgestellhälfte 2, 3 gelagert, welche
sich beim Verrasten der Fahrgestellhälften 2, 3 auf
Grund ihres Höhenversatzes zu einem ringförmig ge-
schlossenen Lager ergänzen.
[0016] Der Heckkupplungsschlitten 5 ist mit zwei par-
allel zueinander verlaufenden, im Querschnitt vorzugs-
weise T-förmige Ausnehmungen aufweisenden Schlit-
tenführungen 11, 12 versehen, in die am Heck 4 ange-
ordnete, im Querschnitt korrespondierend T-förmig aus-
gebildete Schlittenaufnahmeführungen 13, 14 eingrei-
fen, sodass ein definiertes Führungssystem geschaffen
wird, welches eine exakte vertikale Verstellung über-
liegt.
[0017] Die Verstellung wird dadurch bewerkstelligt,
dass zwischen den beiden Schlittenführungen 11, 12 ei-
ne zum Einrasten elastisch aufspreizbare Spindelmut-
ter 15 angeordnet ist, sodass bei einem Verdrehen der
Spindel 6 mit Hilfe des Knopfes 7 die Spindelmutter 15
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und mit ihr der Heckkupplungsschlitten 5 auf und ab be-
wegt werden. Durch die Aufspreizbarkeit der Spindel-
mutter 15 ist gleichzeitig ein Überlastschutz gegeben.
[0018] An dem Heckkupplungsschlitten 5 ist über eine
Halteanordnung 16 ein Kupplungszapfen 17 befestigt,
der zusammen mit dem Heckkupplungsschlitten 5 hö-
henverstellt wird, sodass seine Position an die Position
einer beliebigen Kupplungsöse eines Anhängers opti-
mal anpassbar ist.

Patentansprüche

1. Spielzeug-Fahrzeug mit einer Anhängerkupplung,
umfassend einen sich im Abstand vom Fahrzeug-
heck vertikal erstreckenden Kupplungszapfen, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kupplungszap-
fen (17) höhenverstellbar gelagert ist.

2. Spielzeug-Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kupplungszapfen (17)
an einem Heckkupplungsschlitten (5) angeordnet
ist, der höhenverstellbar gelagert ist.

3. Spielzeug-Fahrzeug nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Heckkupplungsschlit-
ten (5) mittels einer Spindel (6) höhenverstellbar
gelagert ist.

4. Spielzeug-Fahrzeug nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Heckkupplungsschlit-
ten (5) über zwei zueinander parallele Schlittenfüh-
rungen (11, 12) und korrespondierende Schlitten-
aufnahmeführungen (13, 14) am Heck (4) vertikal
geführt gelagert ist.

5. Spielzeug-Fahrzeug nach Anspruch 1, wobei das
Chassis des Fahrzeugs aus zwei ineinander ver-
rastbaren Längs-Hälften besteht, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine obere Führung für die
Spindel (6) durch je eine an je einer Chassis-Hälfte
(2, 3) angeordnete, sich beim Verrasten der Chas-
sis-Hälften (2, 3) mit der jeweils anderen kreisför-
mig ergänzende Klaue (9, 10) gebildet ist.

6. Spielzeug-Fahrzeug nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass eine elastisch aufweitbare
zweiteilige Spindelmutter (15) an dem Heckkupp-
lungsschlitten (5) zwischen den Schlittenführungen
(11, 12) angeordnet ist.

7. Spielzeug-Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass am Heck (4) ein tassenför-
miges unteres Spindellager (8) vorgesehen ist.
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